
Landtag Brandenburg Drucksache 1/1867
1. Wahlperiode

Antwort
der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage Nr. 361
des Abgeordneten Andreas Kuhnert,
Fraktion der SPD,
Drucksache 1/1683

Kinder- und Jugendbegegnungsstätte Bagow

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 361 vom 02.02.1993:

Di e Ki nder -  und Jugendbegegnungss t ät t e Bagow i m Kr ei s
Brand enbur g/ Land mußt e ab 01. 01. 1993 geschl ossen wer den.  Di eses
beschloß  der  Kreistag  auf  seiner  Sitzung  am 27.01.93  auf  Grund
folgender Situationen.

Die  Eigentumsverhältnisse  für  dieses  Objekt  sind  noch  nicht
geklärt.  Es bestehen  Restitutionsansprüche  von  einem  Herrn  von
Ribbe ck.  Di e Lage i s t  deshal b besonder s schwi er i g,  wei l  noch
geklärt  werden  muß,  ob es  sich  um Bodenreforme nt ei gnung oder
Ent ei gnung währ end der  Nazi zei t  handel t .  Da noch kei ne
Eigentumszuordnung  gesche hen i s t ,  können auch kei ne Kr edi t e
aufgenommen  werden.  Auch  hat  das  Kul t usmi ni st er i um den Ant r ag
der  Kr e i s v e r wa l t ung  au f  den  no t wend i gen  Abr i ß des
Internatsgebäudes und dessen Neubau abgelehnt.

Der  baulic he Zust and des denkmal geschüt zt en Haupt gebäudes i s t
sehr  bedenklich.  Der  gesamte  Dachstuhl  sowie  das  Fachwer k  und
der  Fußboden  sind  vom Hausbock  befallen,  und  dadurch  is t  di e
Tr agf ähi gkei t  ei ngeschr änkt .  Deshal b muß der  Nut zung al s
Jugendbegegnungsstätte  eine  grundlegende  bauliche  Sanierung
v or angehen.  Daz u gehör en außer dem di e Er neuer ung des
Heizun gssyst ems ( z.  Z.  ver al t et e Zent r al hei zung,  Spei cher öf en
und  Ofenheizung)  und  die  Erneuerung  der  Trinkw asser ver sor gung
(z.  Z.  Eigenbrunnen  mit  hoher  bakteriologischer  und  chemischer
Bela st ung) .  Der  Umf ang di eser  I nvest i t i on i s t  dur ch den Kr ei s
Brandenburg  allein  nicht  zu  tragen  und  wird  auf  25 Millionen  DM
geschätzt.

Frage:  Welche  Möglichkeit  sieht  das  Land,  diese  Kinder-  und
J ugendbegegnungs s t ät t e z u er hal t en und ei ner
baldmöglichen neuen Nutzung zuzuführen?
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Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni st er  f ür  Bi l dung,
Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Der  Er hal t  von Ki nder -  und Jugendei nr i cht ungen gehör t
grundsätzlich  zu  den  wesentlichen  Anliegen  der  Jugendhilfe,  für
die  im  Rahmen des  Landesjugendplans  Mittel  bereitgestellt  sind.
Deshalb  hat  die  Landesregierung  schon  in  zahlreichen  Fällen  zum
Erhalt  solche r  Ei nr i cht ungen dur ch bewi l l i gung von i nvest i ven
Zuschüssen bei get r agen,  wenn di es von den Landkr ei sen,  Gemei nden
oder  frei en Tr äger n der  Jugendhi l f e beant r agt  und von den
Jugendhilfeausschüssen  befürwo r tet  war.  Angesichts  der  sehr
begrenzten  Haushaltsmittel  ist  di es j edoch nur  dann mögl i ch,
wenn si ch der  er f or der l i che auf wand i n ei nem angemessenen Rahmen
hält.  Vom zuständigen  Landkreis  Brandenburg  liegt  überdies  ein
Konzept zum Betrieb der Begegnungsstätte nicht vor.

Im Landesjugendplan  stehen  im  Ja hr  1993 f ür  di e i nvest i ve
Förderung von Jugendeinrichtungen insgesamt  ca.  7, 2 Mi l l i onen DM
zur  Ver f ügung.  Nach § 82 des Ki nder -  und Jugendhi l f egeset zes i st
das  Land  verpflichtet,  auf  einen  gleichmäßigen  Ausbau der
Einrichtungen  und  Angebote  der  Jugendhil f e hi nzuwi r ken.  Di es
beinhaltet,  daß bei  der  Bewilligung  von Mi t t el n aus dem
Landes haus hal t  Kr i t er i en angel egt  wer den,  di e di es er
Verpflichtung gerecht werden.

Dar aus  wi r d deut l i ch,  daß der  von I hnen beschr i ebene
Fi nanzbedar f  von ca.  25 Mi l l i onen DM f ür  di e Begegnungsst ät t e i n
Bagow bei  weitem  die  Möglichkeiten  übersteigt,  die  sich  aus
Mi t t el n der  Jugendhi l f e r eal i s i er en l assen.  Sel bst  bei  gekl är t er
Eigentumsfrage  und  Vorlage  eines  vom Landkreis  getragenen
Nut z ungs k onz ept es  über s t e i g t  d i e  v on I hnen genannt e
Größenordnung  der  benötigte n Mi t t el  di e Mögl i chkei t en ei ner
Förderung durch die Landesregierung.

Unabhäng i g davon i s t  dar auf  hi nzuwei sen,  daß f ür  er st e
Si cher ungsmaßnahmen am Dach des I nt er nat sgebäudes i n di esem Jahr
Fördermittel  der  Denkmal pf l ege i n Aussi cht  gest el l t  s i nd.  Der
hohe  Denkmalswert  des  Gutes  Bagow läßt  es  nicht  zu,  das
Internatsgebäude  abzureißen  und  durch  einen  Neubau zu  ersetzen.

 


